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¶Von einigen war es bereits 
totgesagt, aber das Volksfest Hol-
labrunn erlebte in den letzten 
Jahren wieder eine Renaissance. 
Auch heuer setzt sich die Er-
folgsgeschichte fort. Zum ersten 
Mal in der Geschichte des Festes 
wurden Reservierungen für Ti-
sche im Bierzelt vorgenommen, 
es waren sogar gut 400 Gäste, 
die einen ixen Sitzplatz wollten. 
Über 200 davon waren gleich am 
ersten Abend  zum Bieranstich 
dort. Und auch am Feiertag, zum 
Autritt der Jazz-Gitti, war jeder 
Tisch im Zelt besetzt. Zumindest 
hier stimmt also das Sprichwort: 
Totgesagte leben länger.

Für stimmung sorgte die 
gut gelaunte Jazz-gitti
¶HOLLABRUNN  (ee). Das 
Hollabrunner Volksfest bot 
heuer wieder einige Attrak-
tionen an. Allen voran die 
Hollabrunner „August-
wiesn“. Im größten 
und modernsten 
Bierzelt, das je auf 
dem Volksfestge-
lände Platz fand, er-
öffnete Bürgermei-
ster Bernreiter mit 
NR Eva Himmelbauer 
das Fest mit dem tra-
ditionellen Bieran-
stich. Begleitet wur-
den sie dabei von 
der Stadtmusik 
Hollabrunn. Dazu 
kamen auch Vize-
bürgermeister Babinsky, 
NR Christian Lausch, Volks-
fest-Obmann Hermann 
Redl, Hannes Bauer und 
Christian Fichtl 
von der Otta-
kringer Brauerei, 

die das Festbier zur Verfügung 
stellten, sowie einige Stadträte 
von Hollabrunn. Die meisten 
davon waren passend in Dirndl 

oder Lederhose 
gekleidet, oder 

konnten sich zumin-
dest für ein kleines Leb-

kuchenherz erwärmen. 
Durch den Abend 

führte wieder Helmut 
Schneider. Und im Jugend-

corner sorgte Peter Wackel 
für Feierstimmung am Er-
öffnungstag. Das Bierzelt 
richtig zum Kochen brach-
te erst am Feiertag die Jazz 
Gitti. Der Show-Profi ließ 
mit ihren alten und neuen 
Hits das Publikum toben 

und holte sogar einige davon 
zu sich auf die Bühne. Der Auf-

takt des Volksfestes war also 
stimmungsvoll und vor 

allem auch - dank 
perfekten Wetters - 
gut besucht.

Feuerwehrfest mit abschiedsgala
110 Jahre Feuerwehr in Unternalb und Verabschiedung des Pfarrers

   (ee). Mit einem lachenden und 
einem weinenden Auge fand 
kürzlich der Feuerwehr-Kirtag in 
Unternalb statt. Dabei wurden 
110 Jahre Feuerwehr Unternalb 
gefeiert. Der Besuch der Veran-
staltung war außerordentlich 
gut. Viele waren auch gekom-
men, um sich von Pater Markus 

krammer zu verabschieden. 
Er wird im September, nach 31 
Jahren, die Gemeinde verlassen. 
Es verabschiedeten sich Bgm. 
karl heilinger, LAbg. Marian-
ne Lembacher, StR. Reinhold 
griebler, Chorleiter Johann ge-
ber, Dechant Franz Mantler und 
natürlich die Gemeindebürger 

selbst und vor allem die Jugend. 
Auch Prior Maximilian war vom 
Stit Göttweig angereist, um der 
Veranstaltung bei zu wohnen. 
Als Andenken an seine Zeit in der 
Gemeinde erhielt Pater Markus 
unter anderem eine Statue des 
heiligen Laurentius, des Patrons 
der Unternalber Kirche. 

Pater Markus erhielt als abschiedsgeschenk eine Statue des hl. Laurentius samt Urkunde.         Foto: Elisabeth Ecker

Im richtigen Outit präsen-
tierte sich die Jazz-Gitti.    Foto: ee
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Der Verein Weinviertel-Labyrinth präsentiert
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Vollmondwanderungen

Picknick im Mais*

Gewinnspiel

Stimmung am Lagerfeuer

Candlelight-Dinner*

*gegen Voranmeldung


